
34  NUMMER 243 MITTWOCH, 20. OKTOBER 2021
 

Landkreis | Stadt Aichach

Blaulichtreport

Leserbriefe
»HIER SAGEN SIE IHRE MEINUNG

„ÖDP�Kreisrätin hat ein
Verständnisproblem“
Zum Leserbrief „Atemschutz: Leer ste�
hende Immobilien nutzen“ von Berta
Arzberger vom 16. Oktober 2021:
Die Kreisrätin Berta Arzberger be-
gründete ihre Gegenstimme zur In-
stallierung einer Atemschutzstrecke
in Mering, weil sie sich nicht aus-
reichend informiert fühlte. Ich erin-
nere daran, dass die Stadt Aichach
am 30. Juni 2008 den bis dahin gülti-
gen Vertrag über die Überlassung
der Räumlichkeiten für die Atem-
schutzstrecke an der Martinstraße
kündigte. Daraufhin hat der Kreistag
nach entsprechenden Recherchen
der Verwaltung am 15. Dezember
2008 diese beauftragt, die Mitbe-
nützung der Atemschutzstrecke der
Berufsfeuerwehr Augsburg und die
in Schrobenhausen in die Wege zu
leiten. Wir wussten damals schon,
dass dies keine Dauerlösung sein
konnte.

Berta Arzbergers Darstellung
nach fehlten ihr andere Alternati-
ven, wie zum Beispiel das alte Feuer-
wehrhaus in Aichach. Aus dem Be-
richt vom 12. Oktober geht jedoch
hervor, dass die Bürgermeister des
Landkreises, ebenso die Feuerwehr-
führungskräfte, einhellig für die
Lösung Mering sind. Keiner der
Bürgermeister konnte eine von
Frau Arzberger gewünschte Alterna-
tivlösung aufzeigen.

Die ÖDP-Kreisrätin hat ein Ver-
ständnisproblem mit Vorlagen zu
den Tagesordnungspunkten. Den
meisten Mitgliedern des Kreistages
wird ein großes Maß an Disziplin
und Zeit abverlangt, um den Ein-
lassungen von Frau Arzberger zu fol-
gen. Vielleicht sollte sich die ÖDP-
Kreisrätin einmal hinterfragen, ob
sie zu allem etwas zu sagen hat. Der
irische Schriftsteller Oscar Wilde
stellte einmal folgendes fest: „Ge-
segnet seien jene, die nichts zu sagen
haben und den Mund halten.“
Rupert Reitberger, Hollenbach�Igen�
hausen

AICHACH

Einbrecher steigen
in zwei Gebäude ein
Zwei Einbrüche haben Unbekannte
am Wochenende in Aichach ver-
übt. Betroffen waren ein Paketzu-
stellbetrieb und der städtische
Bauhof. Laut Polizei wurden die
Taten zwischen 16 Uhr am Sams-
tag und 6.45 Uhr am Montag ausge-
führt. Den Informationen der Po-
lizei zufolge wurde der erste Ein-
bruch bei einem Paketzustellbe-
trieb an der Joseph-von-Fraunho-
fer-Straße im Gewerbegebiet
Acht300 beim Stadtteil Gallenbach
verübt. Dort hebelte der Täter ein
Bürofenster auf und entwendete aus
dem Raum eine geringe Bargeld-
summe. Im zweiten Fall drang der
Täter in den Bürobereich des städ-
tischen Bauhofs in der Robert-
Bosch-Straße in Aichach ein. Bei
diesem Gebäude hebelte der Einbre-
cher eine Eingangstüre auf und
durchsuchte anschließend die Büro-
räume. Zum derzeitigen Ermitt-
lungszeitpunkt geht die Polizei da-
von aus, dass der Einbrecher ohne
Beute vom Tatort geflohen ist.
Ob die Einbrüche demselben Be-
schuldigten zuzuordnen sind, ist
Gegenstand der laufenden polizeili-
chen Ermittlungen. Hinweise er-
bittet die Polizei Aichach unter
08251/8989-0. (jca)

Schauspielerin mit indischen Wur-
zeln. Um Frauenfußball dreht sich
der Themennachmittag am Samstag,
dem letzten Tag des Filmfestivals.
Spielerinnen im Vereinsdress haben
dann freien Eintritt in die Doku-
mentation „Das Wunder von Tai-
peh“.

Gute Bilder gepaart mit einem at-
traktiven Rahmenprogramm ma-
chen für Bürgermeister Klaus Ha-
bermann die Attraktivität des Film-
festivals aus. Ebenso wie das Herz-
blut, das jedes Jahr in die Organisa-
tion gesteckt werde. Habermann ist
überzeugt: „Es ist ein Markt für
Filmkunst da. Das zeigt das Interes-
se.“

licht, Suchvorgänge vor dem Hin-
tergrund einer Genderdiskussion
darzustellen, welche großartige Er-
gebnisse dieser Hälfte der Bevölke-
rung, vor und hinter der Kamera in
dieser Kunstrichtung hervor-
bringt.“

Am gestrigen Dienstagabend kam
zum Beispiel die Filmproduzentin
Anja Föringer mit ihrem Team ins
Aichacher Kino. Am Donnerstag,
wenn der Bayerische Rundfunk zwei
Filme aus der Reihe Lebenslinien
präsentiert, wird die Schauspielerin
Sushila Sara Mai Ehrengast sein. Ei-
ner der Filme zeigt ihren Lebensweg
von der Begegnung mit Mutter The-
resa bis hin zu einer bayerischen

che regionale, nationale und interna-
tionale Projekte. In Aichach und
Schrobenhausen unterstützt Rotary
Einrichtungen wie die Tafeln oder
Streetworker, die versuchen, pande-
miebedingte Folgen bei Kindern
und Jugendlichen zu reduzieren.

Das Filmfestival habe sich in den
vergangenen Jahren über die Region
hinaus etabliert und sei zu einem
Aushängeschild der Rotarier und der
Stadt Aichach geworden, sagt Präsi-
dent Tyroller. Motto des Festivals
ist dieses Jahr „Frauen“. Warum die
Entscheidung für dieses Motto gefal-
len ist, begründet er so: „Es erlaubt
uns, Filme zu den unterschiedlichs-
ten Themen anzubieten, und ermög-

VON GERLINDE DREXLER

Aichach Schon am ersten Tag des
Aichacher Filmfestivals ist der Besu-
cherandrang im Cineplex groß. Bei
der Eröffnung am Montag freut sich
Signot Tyroller, Präsident des Rota-
ry Clubs Schrobenhausen-Aichach,
über den großen Zuspruch. Es ist das
inzwischen siebte Filmfestival, das
die Rotarier zusammen mit der Stadt
Aichach organisieren. In diesem Jahr
steht es unter dem Motto „Frauen“.
Passend dazu hat die Schirmherr-
schaft eine Frau übernommen: die
Schauspielerin Gisela Schneeberger.

Mit zwei sehr unterschiedlichen
Filmen startet das Festival am Mon-
tag. Das ist zum einen das romanti-
sche Filmdrama „Ammonite“, das
im 19. Jahrhundert spielt. Der Do-
kumentarfilm „Die Unbeugsamen“
erzählt die Geschichte der starken
Frauen der Bonner Republik, von
Petra Kelly bis Angela Merkel. Ma-
ria Pletschacher aus Harthausen
(Stadt Friedberg) hat sich für diesen
Film entschieden. Sie habe Aus-
schnitte daraus gesehen und finde
ihn interessant, sagt die Besucherin
des Eröffnungsabends, die wie alle
zunächst am Eingang durch die
3G-Kontrolle gemusst hat. Was sie
interessiert, ist, wie die Dokumenta-
tion den Umgang zwischen Politi-
kern und Politikerinnen zeigt. Plet-
schacher kann sich vorstellen: „Man
erlebt ja durchaus als Frau noch so
einiges.“ Die Harthausenerin kam
über eine Freundin zum Filmfesti-
val. Sie will sich am Samstag noch die
Komödie „Beckenrand Sheriff“ an-
sehen. Eine Dokumentation und ein
Unterhaltungsfilm seien eine gute
Auswahl, findet Pletschacher.

Gisela Schneeberger, die in bei
„Beckenrand Sheriff“ neben Sebas-
tian Bezzel und Milan Peschel eine
der Hauptrollen spielt, wird am
Samstag ebenfalls als Ehrengast im
Kino sein. Die Schauspielerin ist be-
reits zum zweiten Mal Schirmherrin
des Filmfestivals Aichach. Ein wich-
tiger Grund, warum sie erneut zuge-
sagt habe, sei die Tatsache, dass es
sich dabei um eine Benefizveranstal-
tung handelt, sagt die bekannte
Schauspielerin. Die Rotarier finan-
zieren mit den Einnahmen zahlrei-

Frauen stehen im Mittelpunkt
Kultur Das Filmfestival in Aichach startet mit einer Dokumentation und einer Romanze.

Schauspielerin Gisela Schneeberger ist zum zweiten Mal Schirmherrin und das hat seinen Grund

Signot Tyroller, der Präsident des Rotary Clubs Schrobenhausen�Aichach, begrüßte als Schirmherrin des Filmfestivals die Schau�
spielerin Gisela Schneeberger bei der Eröffnung (oberes Bild). Regelrecht umlagert war die Tombola des Rotary Clubs im Foyer
des Aichacher Cineplex�Kinos. Fotos: Gerlinde Drexler

Kurz gemeldet

Corona�Ausbruch in Mering:
Zwei weitere Menschen sterben
Pandemie Angestellte des Meringer Pflegeheimes arbeiten seit dem
Corona-Ausbruch am Limit. Auch die Zahl der Infizierten steigt an

VON EVA WEIZENEGGER

Mering Die Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter der Pflegeeinrichtung
der Johanniter in Mering stehen seit
Tagen unter einer enormen Belas-
tung. Nachdem dort vergangene
Woche von 29 Bewohnerinnen und
Bewohnern 14 Corona-Tests positiv
waren, spitzte sich die Lage diese
Woche so zu, dass nun die Bundes-
wehr mit drei Pflege- und Funkti-
onsdiensthelfern seit Dienstag die
Belegschaft unterstützt.

„Wir sind unseren Mitarbeitenden
unglaublich dankbar für ihren enor-
men Einsatz in den letzten Monaten,
aber auch gerade jetzt in dieser Situa-
tion“, sagt Pressesprecherin Iris No-
vak. Stündlich erreichen sie neue In-
formationen. „Ich kann derzeit keine
exakten Zahlen liefern, weil sich der
Gesundheitszustand unserer Bewoh-
nerinnen und Bewohner ständig än-
dert“, erklärt Novak. Wie das Land-
ratsamt am Dienstagnachmittag mit-
teilt, stieg die Zahl der Verstorbenen
nun auf drei Bewohner der stationä-
ren Pflegeeinrichtung, an. Nach In-
formationen der Pressesprecherin
der Johanniter seien die zwei Patien-
ten bereits vor der Coronainfektion
in einem sehr schlechten gesundheit-
lichen Zustand gewesen. „Bei Pa-
tientinnen und Patienten in einer
Pflegeeinrichtung ist der Allgemein-
zustand häufig schon im Vorfeld ge-
schwächt, da reicht ein Fieber aus,

um deren Gesundheit stark zu beein-
trächtigen.“

Aber auch die Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter, die sich mit dem Vi-
rus infiziert haben, sind derzeit nicht
einsatzfähig. Wie das Landratsamt
weiter mitteilt, sind 13 Mitarbeiten-
de, davon zwei aus der Tagespflege,
positiv getestet worden. „In unseren
Einrichtungen arbeiten grundsätz-
lich keine Personen, die positiv auf
Corona getestet wurden, auch wenn
sie nicht unter Krankheitssympto-
men leiden“, führt Novak aus. Die
Zahl der mit Corona infizierten Be-
wohnerinnen und Bewohner stieg
auf 21 an. Im Bereich der Tagespfle-
ge ergaben die Testungen zwei posi-
tive Personen.

Um die Bewohnerinnen und Be-
wohner zu schützen, habe sich die
Einrichtung in Absprache mit dem
Gesundheitsamt des Landkreises
Aichach-Friedberg dazu entschlos-
sen, ein Besuchsverbot zu verhän-
gen. Weitaus einschneidender ist
aber für Gäste sowie pflegende Ange-
hörige die Entscheidung, bis zum 2.
November die Tagespflege zu schlie-
ßen. Auch für die stationäre Kurz-
zeitpflege mussten die Johanniter be-
reits vereinbarte Termine absagen.
„Das tut uns sehr leid und wir wis-
sen, was das für alle Betroffenen be-
deutet“, betont Novak. Dennoch
gehe der Schutz aller vor. Noch im-
mer sei nicht klar, wo der Infektions-
herd liege und wie es zu den Impf-
durchbrüchen kommen konnte. Man
habe sogar eine externe Hygiene-
fachkraft mit ins Boot geholt, die
nochmals genau untersucht, wo oder
wie das Virus sich in der Einrichtung
ausbreiten konnte.

Laut einer Pressemitteilung des
Landratsamtes waren von den 29 Be-
wohnerinnen und Bewohnern 28
vollständig mit Biontech geimpft,
eine Person konnte aus medizini-
schen Gründen nicht geimpft wer-
den.

Die zweite Impfung fand bereits
im Februar statt, für vergangenen
Freitag war für alle die Auffri-
schungsimpfung geplant. „Wann
diese nun stattfindet, kann ich noch
nicht genau sagen“, so Iris Novak.

In der Pflegeeinrichtung der Johanniter
in Mering gab es einen Corona�Aus�
bruch. Foto: Bernhard Weizenegger

VON SEBASTIAN RICHLY

Aichach�Friedberg/Kissing Der Aich-
ach-Friedberger Kreisrat Andreas
Santa legt zum 8. November sein
Mandat nieder. Auch als Gemeinde-
rat in Kissing wird der 28-Jährige
nicht mehr fungieren. Der SPD-Po-
litiker war 2020 noch als Landrats-
und Spitzenkandidat in den Kommu-
nalwahlkampf gezogen.

Santa erklärt: „Ich werde mich be-
ruflich verändern, was Konsequen-
zen für mein politisches Engagement
hat.“ Er tritt ab November eine Stel-
le bei der Flugha-
fen-Feuerwehr in
Memmingen an.
Aktuell ist Santa
noch als Produkt-
manager bei ei-
nem Verlag im
Landkreis Aich-
ach-Friedberg tä-
tig. Aufgrund der
Schichtarbeit im
Feuerwehrdienst und der langen An-
fahrtsstrecke ins Allgäu, habe er sich
entschlossen, seine Ämter niederzu-
legen. „Das ist mir nicht leicht gefal-
len, aber ich kann zeitlich diese wich-
tigen Ämter einfach nicht mehr so
ausfüllen, wie es richtig wäre“, er-
klärt Santa. „Schweren Herzens habe
ich mich deshalb entschlossen, Platz
zu machen.“

Im Kissinger Gemeinderat, dem
Santa wie dem Kreistag seit 2020 an-

Kreispolitiker Santa
legt Ämter nieder

Politik Warum der Kissinger diesen Schritt
geht und wer für den 28-Jährigen nachrückt

gehörte, wird Johann Oberhuber den
freien Platz ab dem 28. Oktober ein-
nehmen. In den Kreistag zieht mit
der Aichacherin Brigitte Neumaier
eine alte Bekannte. Die SPD-Politi-
kerin gehörte dem Gremium bereits
von 2008 bis 2020 an.

Bei der Landratswahl 2020 landete
Andreas Santa mit 9,53 Prozent der
Stimmen auf Platz drei. Der Politolo-
ge bleibt Mitglied in der SPD, wird
aber auch seine Ämter innerhalb der
Partei zur Verfügung stellen. Unter
anderem war der 28-Jährige stellver-
tretender Vorsitzender des Kissinger
Ortsvereins. „Ich unterstütze weiter-
hin und werde auch bei Projekten
mithelfen, nur eben nicht mehr in
vorderster Linie als politischer
Amtsträger.“

Die Feuerwehr Kissing, zu der
Santa vor rund zwei Jahren stieß,
darf aber auch künftig auf den
28-Jährigen zählen. „Wenn ich vor
Ort bin, rücke ich natürlich weiter-
hin zu den Einsätzen aus.“ Das Aus-
rücken mit seinen Kameraden habe
ihn erst zum Berufswechsel moti-
viert. „Mir macht es einfach Spaß,
Menschen zu helfen. Jetzt habe ich
die Chance, das beruflich zu machen.
Darauf freue ich mich sehr“, so San-
ta, der aber auch die Politik vermis-
sen wird.

„Auf die vielen Termine hätte ich
manchmal gerne verzichtet. Das ge-
stalterische Element als Politiker
wird mir aber sicher fehlen.“

Andreas Santa

AICHACH

Sudetendeutsche Vorträge
starten mit Nachkriegszeit
Mit einem Blick auf die deutsche
Nachkriegsgeschichte startet die
Sudetendeutsche Landsmannschaft
(SL) Aichach am Freitag, 22. Ok-
tober, um 15 Uhr im Gasthaus
Specht am Stadtplatz 43 in Aichach
ihre nun wieder monatlich stattfin-
dende Vortragsreihe. Die Vorsit-
zende der Pommerschen Lands-
mannschaft, Ines Reinhild von
Drüben aus Fürstenfeldbruck, be-
richtet dabei über Fluchtversuche
und Zwangsausweisung ihrer Fami-
lie aus der ehemaligen DDR. Zum
Vortrag, der sich laut SL-Ortsob-
mann Gert-Peter Schwank für äl-
tere Schulkinder und Studierende
als „Lehrstunde zur jüngsten Ver-
gangenheit“ eignet, sind Mitglieder
und alle geschichtlich interessier-
ten Personen willkommen. (AZ)

AICHACH�FRIEDBERG

Erfahrungsaustausch
beim „Solarabend“
Im Rahmen des Projekts „Klima-
freundliche Dächer im Wittelsba-
cher Land“ veranstaltet das Land-
ratsamt in Friedberg einen Solar-
abend zu Information über Anwen-
dungsmöglichkeiten und Umset-
zung von Solarenergie. Die Veran-
staltung findet am Mittwoch, 27.
Oktober, um 19 Uhr im Gasthaus
Zieglerbräu statt. Anmeldungen
unter 08251-92232. (AZ)

AICHACH

Skibasar der Grubetfreunde
und Anmeldung für Skikurse
Der Skibasar der Grubetfreunde
findet am Samstag, 23. Oktober,
ab 9 Uhr im Grubethaus beim Aich-
acher Stadtteil Algertshausen statt.
Abgabe der Artikel am Freitag, 22.
Oktober, von 15 bis 19 Uhr. Der
Verein bittet, für eine zügige Ab-
wicklung im Vorfeld eine Liste der
Artikel mit Größe und Preis zu er-
stellen. Das Formular kann unter
Grubetfreunde/Wintersportnews
heruntergeladen werden. Der Er-
lös und nicht verkaufte Artikel kön-
nen am Samstag von 15 bis 17 Uhr
abgeholt werden. Anmeldungen zu
Ski- und Snowboardkursen sind an
beiden Tagen möglich. Es gilt die
3G-Regel. (AZ)

DASING

14.000 Euro Schaden
bei Unfall an der B300
Auf dem Zubringer von der Unter-
zeller Straße auf die B300 sind in
Dasing am Montag zwei Autos zu-
sammengestoßen. Laut Polizei
musste ein 46 Jahre alter Pkw-Fah-
rer verkehrsbedingt abbremsen,
und eine gleichaltrige Autofahrerin
erkannte das zu spät. Gegen 10.35
Uhr stießen die Fahrzeuge zusam-
men, dabei wurde niemand ver-
letzt, und auch die Autos blieben
fahrbereit. Der geschätzte Sach-
schaden liegt insgesamt bei etwa
14.000 Euro. (AZ)


